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Motivation

ÁHohe Exportorientierung der österreichischen Milchwirtschaft

ÁExportmarktanteil von 13% aller heimischen Agrarexporte (GRÜNER 

BERICHT, 2018)

ÁExportquote von 46,2% im Jahr 2016 (VÖM, 2017)

Á64% der Produktion (ME) im Jahr 2017 exportiert (CLAL, 2019)

ÁHªufige Verwendung des Begriffs ĂWettbewerbsfªhigkeitñ

ÁStudien zur internationalen Wettbewerbsfähigkeit von Milch 

und Milchprodukten mehrheitlich auf EU-Ebene

ÖMT 2019
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Internationale

Wettbewerbsfähigkeit

13.09.2019 ÖMT 2019

Ăédie nachhaltige 

Fähigkeit, 

Exportmarktanteile auf 

internationalen Märkten 

relativ zu seinen 

Mitbewerbern durch 

angebotsseitige 

Einflussfaktoren positiv 

zu beeinflussenñ
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Einflussfaktoren auf internationale 

Wettbewerbsfähigkeit
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Ergebnisse bisheriger Studien zu 

intern. Wettbewerbsfähigkeit 

ÁPositiver Einfluss auf intern. Wettbewerbsfähigkeit

ÁMitgliedschaft in der Europäischen Union (BALOGH und JAMBOR, 2016)

ÁExport verarbeiteter, innovativer Produkte (HÖRL und HESS, 2017; BOJNEC und FERTÖ, 2014)

ÁNegativer Einfluss auf intern. Wettbewerbsfähigkeit

ÁHohe Personalkosten in der Produktion(HÖRL und HESS, 2017)

ÁKeine Korrelation zwischen intern. Wettbewerbsfähigkeit und dem 

Volumen gehandelter Milchprodukte (HÖRL und HESS, 2017)

ÁÖsterreich weist komparative Vorteile im Export von Milchprodukten 

im europäischen Vergleich auf (MANTLER, 2018)

513.09.2019 ÖMT 2019
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Forschungsgegenstand

ÁAnalyse der internationalen Wettbewerbsfähigkeit der 

österreichischen Milchwirtschaft

Áauf sektor- und produktgruppenspezifischer Ebene

Áim Vergleich zu ausgewählten Nationen

Ámittels der Methode der ĂConstant Market Sharesñ

ÁEx-post, untergliedert in Perioden

613.09.2019 ÖMT 2019
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Datenbasis

ÁAußenhandelsdaten der WITS-Datenbank der Vereinten Nationen(WORLD 

BANK, 2018)

ÁProduktspezifische Daten (in US $) der Zollkapitel HS 0401 ï0406

ÁAnalysezeitraum sind Jahre 2000 ï2016

ÁPeriode 2000 ï2006

ÁPeriode 2007 - 2016

ÁÖsterreich im Vergleich zu großen Exportnationen

ÁDEU, IT, NL, FR, PL, NZ, USA

Á Insgesamt Außenhandelsdaten von 133 Ländern

Code Bezeichnung

0401 Flüssigmilch

0402 Milchpulver

0403 Fermentierte Milchprodukte

0404 Molke

0405 Butter

0406 Käse und Topfen 

(STATISTIK AUSTRIA, 2018)
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Internationaler Handel
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ÁStruktur und Wert (US $) der österreichischen Exporte

ÁDen höchsten Exportanteil an den Gesamtexporten hat Käse gefolgt von Flüssigmilch

ÁBedeutendste Zielmärkte sind Deutschland und Italien (AMA, 2018) 
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Internationaler Handel
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ÁGegenüberstellung der Struktur der Exporte im Jahr 2000 mit dem Jahr 

2016 im internationalen Vergleich
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ÁMethode der "Constant Market Sharesñ (LEAMER und STERN, 1970; MILANA, 1988) 

Á Zerlegung der Exportveränderungen in Erklärungskomponenten (Effekte)

Á Ursachen der Veränderungen werden sichtbar

10

Methode

Exportveränderungen

Strukturelle Effekte

Wettbewerbseffekt Weltmarkteffekt

Warenstruktureffekt Regionalstruktureffekt

13.09.2019 ÖMT 2019



Universität für Bodenkultur Wien

BOKU Präsentation

ÁMathematische Definition
(LEAMER und STERN, 1970; MILANA, 1988) 
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Sektorspezifische Ergebnisse

ÁZerlegung des sektorspezifischen öst. Exportwachstums 

in Erklärungskomponenten

13.09.2019 ÖMT 2019
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Sektorspezifische Ergebnisse

ÁUrsachen für Exportveränderungen im internationalen 

Vergleich

13.09.2019 ÖMT 2019
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Sektorspezifische Ergebnisse

Á Entwicklung von Exportmarktanteilen

Á Negativer Einfluss von Regionalstruktureffekt auf Exportmarktanteile

13.09.2019 ÖMT 2019
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Produktgruppenspezifische Ergebnisse
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Á Zerlegung des produktgruppenspezifischen öst. Exportwachstums in 

Erklärungskomponenten
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Produktgruppenspezifischer 

Wettbewerbseffekt
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ÁWettbewerbseffekt je Produktgruppe im internationalen Vergleich



Universität für Bodenkultur Wien

BOKU Präsentation 17

Diskussion

ÁInterpretation von internationaler Wettbewerbsfähigkeit ist 

vielschichtig und komplex

ÁErgebnisse sind abhängig von (DYADKOVAund MOMCHILOV. 2014; REICHEL, 2002)

ÁPeriodenabgrenzung

ÁAggregationsniveau der Produkte

ÁAußenhandelsdaten (wert- oder mengenbasiert)

ÁAuswahl an Zielmärkten

ÁIntraindustrielle Handel wird nicht berücksichtigt (REICHEL, 2002)

ÁInt. Wettbewerbsfähigkeit wird in gewählter Methode ohne 

Einbeziehung von Strukturkomponenten interpretiert (TRABOLT, 1995)

13.09.2019 ÖMT 2019
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Fazit

13.09.2019 ÖMT 2019

Á Positive Entwicklung der intern. Wettbewerb im internationalen Vergleich

Ádurch Erhöhung der Exportanteile verarbeiteter Produkte

Ádurch Reduzierung vom Anteile exportierter Flüssigmilch

Áunabhängig von exportiertem Volumen

ÁExportwachstum in der Periode seit 2007 durch negativen 

Regionalstruktureffekt gehemmt

ÁNachfragenachMilchundMilchprodukteninnerhalb derEU stagniert

ÁExportmärkte außerhalb der Europäischen Union sollten vermehrt in den Fokus 

von Exportstrategien rücken

Á Kein Hinweis von einem negativen Einfluss der zunehmenden 

Liberalisierung auf die internationale Wettbewerbsfähigkeit

Á Forschungsbedarf zu wirtschaftspolitischen Einflussfaktoren auf die 

internationale Wettbewerbsfähigkeit ist notwendig
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Vielen Dank!

Mag. Dipl.-Ing. Bernadette Dangl

bernadette.dangl@gmail.com

0043 680 4016743


